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Andacht-to-Go zum 16. Mai 2021    

Wir beginnen diese Andacht im Namen 
Gottes, des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes.
Amen

Eingangsgebet:

Himmlischer Vater.
Dich wollen wir loben und preisen. Du 
alleine bist die Quelle des Lebens. Wer 
bei dir trinkt, der wird nie mehr Durst 
haben. Danke, dass wir jederzeit zu 
dir kommen dürfen. Besonders dann, 
wenn es uns nicht so gut geht, wenn 
wir eine Durststrecke durchmachen. 
Wenn wir niedergeschlagen und kraft-
los sind, dann wirst du uns erquicken. 
Sei bei uns, durch deinen Geist, damit 
wir bei dir sind, heute und in alle Ewig-
keit. Mach unseren Willen, dem deinen 
gleich. 
Amen

Lied: (EG 209) 
„Ich möcht‘, dass einer 
mit mir geht“
Das Lied anhören

1. Ich möcht‘, dass einer mit mir geht, 
der’s Leben kennt, der mich versteht, 
der mich zu allen Zeiten kann geleiten. 
Ich möcht‘ dass einer mit mir geht.

2. Ich wart‘, dass einer mit mir geht, der 
auch im Schweren zu mir steht, der in 
den dunklen Stunden mir verbunden. 
Ich wart‘, dass einer mit mir geht.

3. Es heißt, dass einer mit mir geht, 
der’s Leben kennt, der mich versteht, 
der mich zu allen Zeiten kann begleiten. 
Es heißt, dass einer mit mir geht.

4. Sie nennen ihn den Herrn Christ, 
der durch den Tod gegangen ist; er will 
durch Leid und Freuden mich begleiten. 
Ich möcht‘, dass er auch mit mir geht.

 

Psalm: Verse aus Psalm 84
 
Wohl den Menschen, die dich für ihre 
Stärke halten und dir von Herzen nach-
wandeln.
Wenn sie durchs dürre Tal ziehen, wird 
es ihnen zum Quellgrund, und Frühre-
gen hüllt es in Segen. Sie gehen von 
einer Kraft zur anderen und schauen 
den wahren Gott in Zion. Denn Gott, der 
Herr ist Sonne und Schild; der Herr gibt 
Gnade und Ehre. Herr Zebaoth, wohl 
dem Menschen, der sich auf dich ver-
lässt. Amen.

Impuls zu Johannes 7,37-38 

„Wen da dürstet, der komme zu mir 
und trinke. Wer an mich glaubt, wie die 
Schrift sagt, von dessen Leib werden 
Ströme lebendigen Wassers fließen.“

Ohne Wasser kein Leben! Trinken ist 
für jeden Menschen ein Existenzbedürf-
nis, genau wie das Atmen und Essen 
und wie die Wärme und das Licht. Trinkt 
man zu wenig, bekommt man schnell 
Probleme. Sinkt der Wasseranteil im 
Körper nur um 0,5% signalisiert unser 

https://youtu.be/8TEaPum-SCw


Hirn, dass Flüssigkeit fehlt. Man be-
kommt Durst! Bei Verlust von 10% tritt 
ein Trockenheitsgefühl im Mund auf. 
Sinkt der Wasseranteil im Körper weiter, 
dann wird es gefährlich. Im Extremfall 
droht der Tod! Und das nach sehr kur-
zen Zeit! Das heißt: Bleib bei der Quelle!

Immer wieder liest man von Menschen, 
die in solch eine lebensbedrohliche 
Lage geraten sind. Zum Beispiel von 
Menschen, die sich in der Wüste ver-
laufen haben, oder von Schiffbrüchigen, 
die in einem Rettungsboot auf dem Meer 
trieben. Überall Wasser, aber nichts ,
womit man seinen Durst stillen kann. 
Eine echt lebensbedrohliche „Durst-
strecke“! Und je länger der Wasserman-
gel dauert, desto quälender der Durst, 
desto lauter der Schrei nach Leben!
Jesus spricht auch von quälendem 
Durst. Von „Durststrecken“. Und zwar 
nicht in der Wüste oder an sonst einem 
trockenen Ort, wo man es vielleicht 
erwartet hätte. Wassermangel ist hier 
nicht das Problem. Auch bei uns nicht, 
wo man den Wasserhahn einfach auf-
drehen kann.
Jesus redet am letzten und höchsten 
Festtag des Laubhüttenfestes in Jeru-
salem. An diesem Tag gingen die Pries-
ter zum Teich von Siloah und füllten dort 
einen goldenen Krug mit Wasser und 
trugen ihn in einer feierlichen Prozes-
sion in den Tempel. Dort wurde dann 
das geschöpfte Wasser, zusammen mit 
Wein, in große silberne Schalen direkt 
am Altar geschüttet. Dies geschah unter 
großem Jubel und Musik, wie es Jesa-
ja vorhergesagt hatte: “Ihr werdet unter 
Freuden Wasser schöpfen, aus dem 
Heilsbrunnen.“ (Jes.12,3) Es war ein 

riesiges Fest. Man sagte sogar:“ Wer 
die Freude des Wasserschöpfens nicht 
gesehen hat, hat niemals eine Freude 
gesehen.“ ( s. Studienbibel)
Ja, sie waren mächtig stolz auf ihr Fest. 
Sie hatten den Heilsbrunnen, das Sym-
bol des Lebens, aus dem man schöp-
fen konnte. Ja, ein großes Fest. Aber 
schöpften denn wirklich alle mit Freuden 
das Wasser? Wurde ihr wirklicher Durst 
gestillt? Oder gab und gibt es nicht auch 
Herzen, die merken, dass ihnen Ent-
scheidendes fehlt? Trotz schöner Worte 
und Feste, trotz aller Symbolik und Ri-
ten und trotz frommer Traditionen blei-
ben sie „Dürstende“ und Suchende.
Wir merken schon, es geht nicht um 
Trinkwasser, sondern um einen geist-
lichen Durst, der mit Ritualen nicht 
dauerhaft gestillt werden kann. Es geht 
um Sehnsucht nach Gott und dem ge-
schenkten Leben mit ihn in seiner Herr-
lichkeit. Und zu diesen durstigen Men-
schen redet Jesus. Er lädt sie ein. Und 
diese Einladung gilt allen Menschen. 
Egal, welches Geschlecht, welche Na-
tion, welche Hautfarbe und Religion. 
Damals und heute! In allen Lebens-
lagen. Wer diesen Durst hat, kann zu 
ihm kommen. Ohne Vorbedingung oder 
besondere Leistungen. Zu jeder Zeit! 
Ohne Ansehen der Person.
Jesus lädt uns aber nicht zu einer Insti-
tution ein. Nicht zum Tempel oder 
sonstigen Gotteshäusern. Nein! Er lädt 
uns zu sich selber und zum vertrauen-
den Glauben an ihn ein. Er, der gute    
Hirte, der Erlöser, der Heiland, das Licht 
der Welt, der Sohn Gottes verkörpert 
was Menschen in Tempeln oder sonst 
wo suchen. Besonders in den großen 
„Durststrecken“ unseres Lebens. 

Exaudi



Gerade dann dürfen wir auf ihn ver-
trauen. Genau wie er es uns zusagt: 
„Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid, ich will euch erqui-
cken.“ (Matt 11,28) Jesus ist die Quelle 
des Lebens, die uns durch seinen Geist 
speist. Und zwar so reichlich, dass wir 
selber überfließen und verschwende-
risch weitergeben können, was wir ge-
schenkt bekommen haben.

Der Gott aller Gnade, der uns berufen 
hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in 
Jesus Christus, der richte euch auf, 
stärke, kräftige und gründe euch.“ 
Amen (PGV) 

Lied: (EG 136 1&2)  „O 
komm, du Geist der 
Wahrheit“
Das Lied anhören

1.O komm, du Geist der Wahrheit, und 
kehre bei uns ein, verbreite Licht und 
Klarheit, verbanne Trug und Schein. 
Gieß aus dein heilig Feuer, rühr Herz 
und Lippen an, dass jeglicher getreuer 
dem Herrn bekennen kann.

2.O du, den unser größter Regent uns 
zugesagt: komm zu uns, werter Tröster, 
und mach uns unverzagt. Gib uns in 
dieser schlaffen und glaubensarmen 
Zeit die scharf geschliffenen Waffen der 
ersten Christenheit.

           

Stille Gebetszeit

Vaterunser

Segen
Der Herr segne und behüte dich, der 
Herr lasse sein Angesicht leuchten 
über dir und sei dir gnädig. Der Herr er-
hebe sein Angesicht auf dich und gebe 
dir Frieden. 
Amen

https://youtu.be/X6RH3srS7OQ


Der nächste Gottesdienst

findet statt am

Pfingstsonntag  
um 10.15 Uhr
vor der Kirche.

Ab Juni
immer am 2.+ 4. Sonntag.

Sonst, wie gewohnt,
Andacht-to-Go und

Video-Andacht



Kollekten

Sie erreichen uns auch 
online
https://bb-kirchengemein.de

Wir sind auch auf Facebook:
https://www.facebook.com/
groups/153304554712461

Datum Klingelbeutel Ausgang
16.05.21 Christoffel Blindenmission Deutscher Evangelischer Kirchentag

Bank für Sozialwirtschaft online-Kollekte:
IBAN: DE46 3702 0500 0000 0020 20      
BIC: BFSWDE33XXX 

www.kd-onlinespende.de/organisation/ev-kirche-
im-rheinland/display/frame.html

23.05.21 Stiftung Marburger Medien Hoffnung für Osteuropa
EV Bank online-Kollekte:
IBAN: DE86 5206 0410 0000 0050 53    
BIC: GENODEF1EK1 

www.kd-onlinespende.de/organisation/ev-kirche-
im-rheinland/display/frame.html

Diamantene Hochzeit 
feierten

Karl-Heinz Buchholz 
und

Ingrid, geb. Hombrecher
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